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Ettlingen

Extremwetter auch bei uns möglich 
Für die Zukunft rechnet der Deutsche Wetterdienst 
mit mehr extremen Wetterlagen: also mit mehr 
Stürmen, extremen Regenfällen und Hitzewellen 
aufgrund des Klimawandels. Das höhere Risiko 
betrifft auch das Gebiet des Oberrheingrabens, wie die Ereignisse 
in der Nähe von Ettlingen zeigen. Dies kann auch nicht 
mathematisch klein gerechnet oder sogar geleugnet werden. 
Gerade die durch Starkniederschläge ausgelösten Sturzfluten und 
Überschwemmungen können zu jeder Jahreszeit auftreten. 
Maßnahmen wie das geplante Regenauffangbecken oberhalb der 
Spinnerei sind nur ein Teil der Gegenmaßnahmen, die wir 
dringend und bald benötigen. Daneben bleibt die Sicherung 
privater Grundstücke nach wie vor eine vorsorgende Maßnahme 
der Eigentümer.  Hilfen leisten hier Infos zur 
Grundstückssicherung sowie die Simulation mit Hilfe von 
Starkregengefahrenkarten innerhalb der Stadt (siehe Homepage 
der Stadt). Insbesondere die Darstellung potentieller 
Risikogebiete bei Starkregen kann eine wertvolle Information sein.  
Zudem empfiehlt der Katastrophenschutz die Installation einer 
Warn-App wie NINA auf dem Handy, eine Powerbank zum 
Nachladen des Handys und die Beachtung wichtiger 
Verhaltensregeln wie kein Aufenthalt in Kellern und Tiefgaragen 
bei Starkregen. Vorsorge und weitere Gegenmaßnahmen sind 
angesagt! 
 
Helmut Obermann, Stadtrat 

 

Der Gemeinderat hatte in 02-2024 einen Dialogprozess mit 
allen interessierten Kreisen zu Windkraftanlagen auf den 3 
Ettlinger Vorrangflächen beschlossen. Die Dialoggruppe traf 
sich bereits zu 3 Workshops, um sich mit den Schlüsselfragen 
zu befassen: künftige Energiebedarfe und Potentiale, Wirt-
schaftlichkeit und Finanzierung, Schutz von Wald, Natur und 
Menschen – alles als LifeCycle-Betrachtung. Die Moderation 
erfolgt durch das ˈForum Energiedialogˈ. Hochkarätige 
Experten der Fachgebiete präsentierten die Sachverhalte und 
beantworteten alle Fragen der Workshopteilnehmer. Am 
25.10. wurde für die Dialoggruppe und die interessierte 
Bürgerschaft eine Exkursion zum Windpark bei Lahr orga-
nisiert. Anlagenerbauer und -betreiber, Forstamt, Feuerwehr 
und Waldbesitzer berichteten ausführlich über ihre Anlage 
mit Zahlen und Fakten und beantworteten alle Fragen.  
Jedes Treffen ergab neue wichtige Erkenntnisse für den Ent-
scheidungsprozess und war ein Beitrag zur Versachlichung. 
Wussten Sie beispielsweise, dass ein Windrad pro Jahr fast 
die 2.000-fache Menge an CO2 vermeidet, die ein gesunder 
Wald auf dieser Fläche an CO2 aufnehmen kann? 
Es zeigt sich, dass viele Bedenken der Windkraftgegner 
fachlich unhaltbar sind. Die energetische Zukunft Ettlingens 
sollte nicht durch Emotionen gefährdet werden.  

Ihr Reinhard Schrieber  https://grüne-ettlingen.de 

 
Erweiterung der Grundschule Oberweier 
 
Schrittweise zum Rechtsanspruch der 
Ganztagesschulbetreuung  
   
Für die einzügige Grundschule Oberweier  
haben sich die Schülerzahlen seit 2019,  
bedingt durch das neue Wohngebiet, nahezu verdoppelt. Momentan 
werden 55 Kinder in dem einzig freien Klassenzimmer betreut! Dieses 
Klassenzimmer wird nun jedoch für den Unterricht benötigt.  
Die Essenbetreuung findet bislang im entfernten Gemeindesaal statt.  
Im Zuge der ab Schuljahr 2026/27 gesetzlich vorgeschriebenen 
Ganztagesbetreuung werden noch mehr Kinder in die Betreuung 
kommen und auch das Essensangebot annehmen.  
Ein schnelles Handeln zur Erweiterung von Ettlingens kleinster 
Grundschule war also geboten, zumal auch die Förderung der 
Maßnahme schnellstens beantragt werden muss. Es ist somit mehr 
als begrüßenswert, dass nun der Planungs- und Baubeschluss zur 
Erweiterung um Räume für die Schulkindbetreuung vom Gemeinderat 
verabschiedet und genehmigt wurde und unsere jüngsten Einwohner 
in Oberweier nun mit Freude in die Zukunft blicken können und ihre 
Betreuung und Versorgung unter einem Dach gesichert sein wird.    
 
Für die SPD Fraktion Kerstin Lauinger 
Schreiben Sie mir: kerstin.lauinger@gr-ettlingen.de 

Thilo Florl, Stadtrat www.fwfe.de 

Wenn aus Politikirrsinn eine Glaubens-
richtung wird wird es bedenklich . 
Liebe Ettlinger, man kann ja und nein zu 
Windkraft sagen und sicherlich hat jeder 
ein bisschen Recht. Technologien welche 
jedoch am falschen Standort nur aus Pro-
fitgier der Betreiber aber auch durch die 
öffentliche Hand ausschließlich wirt-
schaftlich schön gerechnet werden sind 
der Untergang der sozialen Gerechtigkeit. 
Mio. von Euro werden durch die Umlagen 1:1 dem Bürger 
auferlegt. Was muss eigentlich in der Gesellschaft pas-
sieren, bis ein Umdenken derer beginnt welche für den 
Untergang des einst so starken Wirtschaftsstandort 
Deutschland verantwortlich sind. Bereits jetzt sind tags-
über die Netze dank PV überlastet und werden durch  
Kraftwerke stabil gehalten . Die Netzstabilität wird eine 
der größten Aufgaben sein welche es zu lösen gibt. Dem 
Öko und Lastenfahrrad Adel welcher neuerdings auf den 
Elektroantrieb seines Transportgefährts setzt sind leider 
diese Argumente fremd. Aus diesem Grund sehe ich 
Windkraftanlagen in windstarken Gebieten und nicht in 
Schwachwindregionen wie den unseren. Ja zu Windkraft 
aber an der richtigen Stelle und ja zur Energiewende aber 
nein zu einem ÖKO Kapitalismus zum Wohl der rein ka-
pitalistisch geprägten Nutznießer  
Bleiben Sie gesund  
Ihr  
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Vereine und 
Organisationen

Arbeitsgemeinschaft 
Ettlinger Sportvereine

Beschluss Kunstrasenplatz
Nach langem Klärungsprozess hat der Ge-
meinderat am 6.11. mit großer Mehrheit den 
Kunstrasenplatz im Sportpark Baggerloch 
beschlossen. Möglich wurde das, weil die 
Stadt alle Punkte der in der ARGE Sport ko-
operierenden Vereine aufgegriffen und eine 
neue Lösung erarbeitet hatte. Beschlossen 
wurde, den Kunstrasenplatz nun auf Platz 
2 (rechts neben der Abfahrt) zu realisieren 
und den Platz 3 (neben dem Hans-Bretz-Sta-
dion) als offen zugänglichen Multifunktions-
platz mit dem Baufenster für die Option einer 
Sporthalle zu erhalten. Die Aschenbahn und 
der Beachvolleyballplatz von Platz 3 werden 
von der Stadt saniert. Die Vorteile für diese 
Gesamtlösung liegen auf der Hand: Platz 2 
hat bereits eine Flutlichtbeleuchtung, somit 
werden erheblich Kosten eingespart. Natur-
schutzrechtliche Konflikte beim Platz 3 wer-
den vermieden.
Es wird eine neue Generation von Kunstra-
senplatz gebaut, mit einem Unterbau aus 
umweltfreundlichen Materialien und als 
Fill-In Quarzsand mit Kork. Durch Drainage 

mit Filterung des Regenwassers werden Rest-
stoffe herausgefiltert und dringen nicht ins 
Grundwasser ein. Die Nähe des SSV-Clubhau-
ses eröffnet darüber hinaus die Möglichkeit, 
die Räumlichkeiten für Umkleiden, Duschen 
und Materiallagerung mitzunutzen.
Fazit: Der seit Jahren ersehnte Kunstrasen-
platz wird den Fußballvereinen den Trai-
ningsbetrieb und Punktspiele in Ettlingen 
ermöglichen, insbesondere dann, wenn die 
Rasenplätze der Vereine unbespielbar sind 
bzw. geschont werden müssen. Das Anmie-
ten von Kunstrasenplätzen in Nachbarkom-
munen für viel Geld mit viel Fahrerei entfällt.
Eine weitere positive Nachricht: Für die von 
den Vereinen geforderte Sanierung der Turn-
halle der Wilhelm-Lorenz-Realschule sind im 
Haushalt Mittel eingestellt.

SSV Ettlingen 1847 e.V.

Abt. Fußball

Großer Kommissionsflohmarkt rund ums 
Kind
Am Wochenende, 16./17. 11., findet der 
11. große Kommissionsflohmarkt mit allem 
rund um Baby und Kind und junger Erwach-
senenmode in der Geschäftsstelle der SSV 
Ettlingen statt. Gut sortiert findet man von 
Schwangerschaftsmode, Babyausstattung 
über Spielwaren, Bücher, Sportartikel alles, 
was Babys, Kinder, Jugendliche und junge 
Erwachsene brauchen. Samstag von 19 bis 

22 Uhr als auch am Sonntag von 10 bis 14 Uhr 
können Groß und Klein in den Verkaufsräu-
men stöbern. Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Am Stadion 8, 76275 Ettlingen. 
Infos über flohmarkt@ssv-ettlingen.de

Abt. Badminton

Großer Heimspieltag in der Eichendorff-
Halle
In der neuen Sporthalle des Eichendorff-
Gymnasiums fanden auf 8 Spielfeldern mit 8 
Gästemannschaften und 4 Heimmannschaf-
ten 64 Begegnungen statt. Es waren teil-
weise mehr als 100 Personen in der brechend 
vollen Halle. Dabei wurde echter Spitzen-
sport gezeigt, bei maximaler Spannung.

SSV Ettlingen 1
Der 3. Spieltag und somit der erste Heim-
spieltag für alle Mannschaften des SSV Ett-
lingen stand an. An diesem Samstag waren 
TSV Altshausen und die SpVgg. Mössingen zu 
Gast.
Linus war noch angeschlagen von einer nicht 
auskurierten Erkältung, dennoch sind wir 
mit starkem Ersatz: Fabian, aus der 2. ange-
treten. Die zwei Herrendoppel konnte Alts-
hausen für sich entscheiden. Unsere Damen 
sicherten sowohl den Punkt im Damendop-
pel als auch im Mixed. Das erste und zweite 
Einzel der Herren musste sich geschlagen 
geben. Rosi und Fabian erkämpften sich je-
weils den Punkt in ihren Einzeln, womit es zu 
einem Endstand von 4:4 kam.

JUGENDGEMEINDERAT der Stadt Ettlingen DfA www.afdettlingen.de

 
 

 
09. November. Nichts gelernt? 
Am 09. November wurde am Mahnmal in der Pforz-
heimer Straße wieder an die Pogromnacht des Jah-
res 1938 erinnert. Sie war unmenschlicher Auftakt zu 
dem, was als Holocaust für immer dunkler Teil der 
deutschen Geschichte bleiben wird.  
Und wie in dieser Nacht werden in Deutschland, aber auch in Hol-
land und Frankreich wieder Menschen jüdischen Glaubens, durch 
Strassen gejagt, werden geschlagen und mit dem Tode bedroht. 
Da verwundert es doch, wenn OB Arnold in seinem Grußwort ei-
nen Bezug zur AfD herzustellen sucht, in dem er auffordert „die 
Verharmlosung der AfD nicht einfach so geschehen zu lassen“. 
Gerade so, als könne man nicht in sämtlichen Medien ganz genau 
erkennen, WER da seinen Hass auf Juden in Europa auslebt. Es 
ist nicht die AfD, die mit der unkontrollierten Masseneinwanderung, 
vor allem aus muslimischen Ländern, einen neuen Antisemitismus 
in Deutschland etabliert hat. Es ist nicht die AfD, die mit einer Ver-
harmlosung des Linksextremismus, die linken Unterstützer dieses 
Antisemitismus deckt. Es sind Amtsträger wie OB Arnold, die, ganz 
im Stile von „des Kaisers neue Kleider“, durch ihr Wegsehen und 
in eine andere Richtung deuten, diese Entwicklung auch noch de-
cken. Die AfD spricht Wahrheiten an, die OB Arnold nicht sehen 
will, 18% der Bürger jedoch für wichtig und richtig halten. Um dies 
zu erkennen braucht es nicht nur Haltung, sondern vor allem eines: 
 

MUT ZUR WAHRHEIT! 
 

Thomas Möckel, Stadtrat 
Thomas.moeckel@gr-ettlingen.de 
 

Https://www.facebook.com/ettlingenafdHttps://www.facebook.com/ettlingenafdHttps://www.facebook.com/ettlingenafdHttps://www.facebook.com/ettlingenafd  

Die nächste öffentliche Sitzung des Jugendgemeinderats ist am

Donnerstag, 21.11.2024 um 18:30 Uhr

im Besprechungszimmer im Dachgeschoss des Rathauses am 
Marktplatz 2.

Tagesordnung

1. Party im Specht und Promparty Antrag

2.  Mülleimer für Zigarettenstummel

3.  Plakataktion
 - Umsetzung, Instagram Reels und Ausstellung

4.  Planung Faschingsfeier

5.  Nikolausaktion

6.  Projekt für 2025

7.  Verschiedenes

8.  Termine

gez. Anna-Maria Schekat
Sprecherin des 18. Jugendgemeinderats


